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Öffnungszeiten der Verwaltung: 

Montag 08.00 Uhr-12.00 Uhr 

Dienstag 08.00 Uhr-12.00 Uhr und 13.30 Uhr-15.30 Uhr 

Mittwoch 08.00 Uhr-12.00 Uhr  

Donnerstag 08.00 Uhr-12.00 Uhr und 13.30 Uhr-18.00 Uhr 

Freitag 08.00 Uhr-12.15 Uhr  

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof: 

Winterzeit:  mittwochs von 16.00 bis 18.00 Uhr 

  freitags von  14.00 bis 17.00 Uhr 

  samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr 

 

Sommerzeit: montags von 16.00 bis 18.00 Uhr 

mittwochs von16.00 bis 18.00 Uhr 

freitags von  16.00 bis 18.00 Uhr 

samstags von 09.00 bis 12.00 Uhr 

 

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei: 

Montag 15.30 Uhr-17.30 Uhr 

Donnerstag 17.00 Uhr-18.30 Uhr 

Samstag 09.00 Uhr-11.00 Uhr  

 

Notrufe 

Polizei   110 

Feuerwehr   112 

Notarzt/Rettungsdienst 112 

Kläranlage   09424-1420 

Wasserwerk   09424-404 

 

Kindergärten 

St. Elisabeth   09424-8652 

St. Martin   09424-726 

Kinderkrippe St. Martin 0151-59877207 
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Liebe Mitbürgerinnen  

und Mitbürger, 
 

das Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu. 
Schon sind wir in der Adventszeit ange-
kommen; eine Zeit, in der wir es gerne et-
was stiller und vielleicht sogar besinnlicher 
hätten.  

Die Zeit für uns und unsere Familie, mit ein 
paar ruhigen Momenten, um über das Ver-
gangene und das noch Kommende nach-
zudenken ï wir haben Zeit für die wichtigen 
Sachen im Leben. Denn trotz aller Belas-
tungen des Alltags vermittelt uns Weih-
nachten und der Jahreswechsel stets eine 
besondere Stimmung.  

Das Jahr 2020 ist ein Jahr, welches wir auch in Zukunft nicht vergessen werden. 
Seit Anfang des Jahres, insbesondere seit März ist es für uns alle spürbar und das 
Leben ist mit Verhaltensveränderungen versehen, welche wir wohl vorher nicht für 
möglich gehalten hätten. Die Pandemie rundum das Coronavirus hat uns fest im 
Griff und verlangt uns vieles ab. 
 
Das vergangene ereignisreiche Jahr scheint im Rückblick auf einmal wie im Fluge 
vorbei gegangen zu sein. Jedoch wurde in diesem Jahr in unserer aufstrebenden 
Gäubodengemeinde vieles realisiert bzw. in Angriff genommen. Beispielhaft seien 
hier nur einige Bereiche genannt: 
 

¶ Indienststellung des neuen Straßkirchner Feuerwehrautos 

¶ Inbetriebnahme des neuen Bauhofes 

¶ Eröffnung des neuen EDEKA-Vollsortimentermarktes 

¶ Inbetriebnahme der Kinderkrippe St. Martin 

¶ Straßensanierungen  

¶ Gewerbegebiet Ost IV (5,2 ha Gemeindeeigentum), weiteres Voranschreiten 

¶ Dorferneuerung Paitzkofen (Förderbescheid)  

¶ Sozialer Wohnungsbau im Bahnhofsgebäude (Kartierungsarbeiten) 

¶ Umstellung der Straßenlampen auf LED-Beleuchtung 

¶ LED-Beleuchtung in vier Bereichen der örtlichen Schule 
 
Auf diesem Weg wollen wir im kommenden Jahr noch weiter gemeinsam voran-
schreiten, um unsere liebenswerte Gemeinde Straßkirchen noch lebenswerter zu 
machen.  
 
Ein Rückblick auf das vergangene Jahr ist auch Anlass, Dank und Anerkennung 
auszusprechen. 
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Mir bleibt, mich am Ende des Jahres bei all denjenigen zu bedanken, die sich für 
unsere lebens- und liebenswerte Gemeinde eingesetzt haben. Hierzu gehören vor 
allem auch unsere stillen Helfer sowie unsere Vereine und Organisationen, die da-
für gesorgt haben, dass wir trotz der Corona-Pandemie, ein gutes, erfülltes Jahr  
erleben durften.  
 
Herzlichen Dank all denen die sich in der Gemeinde aktiv einbringen, unseren 
Geistlichen, den Mitgliedern des Gemeinderates, den Mitgliedern des Schulverban-
des und der Verwaltungsgemeinschaft sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
in der Verwaltung in der Schule, in den Kindergärten, im Bauhof, auf der Kläranlage 
und im Wertstoffhof. Alle tragen dazu bei, dass in unserer Gemeinschaft ein berei-
cherndes Miteinander möglich ist. 

 
Ich verbinde meinen Dank mit der Bitte, nicht nachzulassen. Das kommende Jahr 
wird uns alle wieder vor so manche Herausforderung stellen, und darin wird es sich 
von dem vergangenen nicht unterscheiden. Wir werden diese Herausforderung an-
nehmen und meistern, damit unsere Heimatgemeinde Straßkirchen mit allen Orts-
teilen noch attraktiver wird.  
 
Bestimmt wird nicht alles, was das kommende Jahr für uns bereithält, einfach.  
Viele neue und schwierige Herausforderungen liegen vor uns, doch wir können mit 
Zuversicht ins Ăneue Jahr 2021ñ gehen. Wir haben viele wichtige Projekte bereits 
realisiert und vieles angestoßen um die Attraktivität unserer Heimatgemeinde zu 
steigern. Auf diesem Weg wollen wir im kommenden Jahr weiter nach vorn schrei-
ten und Straßkirchen als eine Gemeinde weiter ausbauen, in der jeder gerne wohnt 
und arbeitet, gerne lernt und investiert, gerne seine Freizeit und seinen Lebens-
abend verbringt. Wir können mit Zuversicht nach vorne blicken.  
 
Mit den besten Wünschen für ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2021 

Ihr Bürgermeister 

 
Christian Hirtreiter 
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Die Einnahmeverteilung im Verwaltungshaushalt 2020: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Verwaltungshaushalt 7.898.420,00 ú): 
 
 

 

 
 

 

Einnahmeausschnitte (Haushaltsansätze 2020) aus dem Verwaltungshaushalt: 
 
 

Gliederung
Haushaltsansatz 

2020

0689 Miete für Verwaltungsgebäude 30.160 ú

1122 Verkehrsüberwachung 20.000 ú

2150 Miete für Schulgebäude 71.840 ú

4640 Kindergarten St. Martin Personalkostenzuschüsse 185.390 ú

4640 Kindergarten St. Martin Kindergartenbeiträge 75.000 ú

4641 Kindergarten St. Elisabeth Personalkostenzuschüsse 293.290 ú

4641 Kindergarten St. Elisabeth Kindergartenbeiträge 82.000 ú

5601 Miete Turnhalle 53.710 ú

6300 Straßenunterhaltungszuschuss 106.100 ú

7000 Kanalbenutzungsgebühren 337.500 ú

7711 Lohnkostenerstattung für Bauhofarbeiten 68.500 ú

9000 Grundsteuer A+B 499.800 ú

9000 Gewerbesteuer 2.100.000 ú

9000 Einkommenssteuerbeteiligung 2.157.760 ú

9000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 194.900 ú

9000 Schlüsselzuweisung 56.264 ú

9000 Einkommenssteuerersatzleistung 159.380 ú 
 
 
 
 

Gewerbesteuer
27%

Einkommenssteuer
29%Grundsteuer

6%

Gebühren und 
Abgaben8%

KiTazuschüsse
6%

Mieten und Pachten
2%

Straßenunterhaltungszuschuss
1%

Sonstiges
21%
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Die Ausgabenverteilung im Verwaltungshaushalt 2020: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Verwaltungshaushalt 7.898.420,00 ú): 
 

 

 

 
 

Ausgabeausschnitte (Haushaltsansätze 2020) aus dem Verwaltungshaushalt: 
 
 
 

Gliederung
Haushaltsansatz 

2020

1122 Verkehrsüberwachung 25.000 ú

1300 Feuerwehr 97.997 ú

2150 Schulverbandsumlage 364.080 ú

2150 Schulsanierung 90.000 ú

4600 Spielplätze 27.257 ú

4640 Kindergarten St. Martin 488.365 ú

4641 Kindergarten u. Krippe St. Elisabeth 816.321 ú

5700 Bad Straßkirchen und Bad Schambach 65.850 ú

5800 Unterhalt Parkanlagen u. öffentl. Grünflächen 153.545 ú

6300 Straßenunterhalt und Winterdienst 691.997 ú

7000 Abwasserumlage an VG 248.584 ú

7000 Kanalunterhalt u. Bewirtschaftungskosten 100.000 ú

7500 Friedhofsunterhalt 53.974 ú

7711 Bauhof 718.766 ú

9000 Gewerbesteuerumlage 280.000 ú

9000 Kreisumlage 1.784.850 ú

9000 Umlage an Verwaltungsgemeinschaft 550.490 ú
 

Kreisumlage
21%

GewSt-Umlage
3%

VG-Umlage
7%

SV-Umlage4%

Kindergärten
15%

Abwasserbeseitigung
4%

Bauhof
8%

Straßen u. Winterdienst
8%

Sonstiges
30%
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Die Einnahmeverteilung im Vermögenshaushalt 2020: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Vermögenshaushalt 8.923.752,00 ú): 

 

 
 

 

 

Einnahmeausschnitte (Haushaltsansätze 2020) aus dem Vermögenshaushalt: 
 
 

Gliederung
Haushaltsansatz 

2019

1300 Feuerwehr -Zuschuss FW-Auto- 164.700 ú

5943 Geh- und Radweg entlang Staatsstraße 2325 400.000 ú

4642 Investitionszuschuss Bau Kinderkrippe 672.000 ú

6214 Veräußerung von Grundstücken 852.700 ú

6314 Erschließung -BG Hiebäcker- 407.800 ú

6601 Investitionszuschuss 50.860 ú

6900 Zuweisung Wasserläufe, Wasserbau 68.700 ú

7006 Kanalbaubeiträge 7.000 ú

7014, 7015 Kanalbaubeiträge 79.000 ú

8134,8154 Beiträge für Gas- und Wasseranschlüsse 39.300 ú

9000 Investitionspauschale 110.000 ú

9101 Sollüberschuss 2019 1.400.000 ú

9121 Kreditaufnahme 4.230.050 ú

9161 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 296.050 ú 
 
Die Gemeinde verfügt zudem noch über die gesetzlich vorgeschriebene Mindestrücklage 
von 68.673,65 ú.  
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Die Ausgabenverteilung im Vermögenshaushalt 2020: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Vermögenshaushalt 8.923.752,00 ú): 

 

 
 
Ausgabenausschnitte (Haushaltsansätze 2020) aus dem Vermögenshaushalt:  
 

Gliederung
Haushaltsansatz 

2020

0680 neues Rathaus (teilw.) 2.879.000 ú

2150 Schule  -Lehrküche- 50.000 ú

3700 Investitionszuschuss kirchliche Angelegenheiten 52.100 ú

4600 Spielplätze 20.000 ú

4640, 4641 Kindergärten 168.300 ú

4642 Neubau einer Kinderkrippe 1.837.900 ú

5500 Förderung des Sports 35.000 ú

5700 Bäder 2.000 ú

5942 Grunderwerb Radweg zwischen Schambach u. Ainbrach 210.000 ú

6151 Dorfplatz Paitzkofen 55.000 ú

6214, 6314 ErschlieÇung Baugebiet ĂHiebªckerñ32.500 ú

6318, 6319 Gehweg Hiebweg / Tannweg 43.000 ú

6480 Brücken 23.000 ú

6601 Ohmstraße Linksabbiegespur 12.250 ú

6701, 6704 Straßenbeleuchtung 89.650 ú

6900 Wasserläufe, Wasserbau 10.000 ú

7000 Investitionsumlage Kläranlage 50.400 ú

7006 Kanalbau 24.500 ú

7014 Kanalbau Baugebiet ĂHiebªckerñ 11.700 ú

7500 Friedhof 27.300 ú

7711 Bauhof 794.500 ú

7910 Breitband 102.000 ú

8800 Allg. Grunderwerb 100.000 ú

9121 Darlehenstilgung 225.800 ú 

0,00

1.000.000,00

2.000.000,00

3.000.000,00

4.000.000,00

5.000.000,00

6.000.000,00
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Nach den Ansätzen des Haushaltsplans 2020 liegt die Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde Straß-
kirchen bei 1.374,00 EUR (bei einer Darlehensaufnahme von 4.230.050,00 ú).  
Zum derzeitigen Stand wurde ein Teil des Darlehens aufgenommen. 
Der genehmigte Kreditrahmen darf nur insoweit ausgeschöpft werden, als er für die im Haushalts-
plan 2020 vorgesehenen Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen benötigt wird und eine an-
derweitige Deckung dieser Maßnahmen z. B. durch über- oder außerplanmäßige Einnahmen bzw. 
durch Ausgabeeinsparungen, nicht möglich ist. 

 
Entwicklung der steuerähnlichen Einnahmen und Ausgaben 

 

 

Interessante Zahlen und Daten 

Vom 01.12.2020 bis 30.11.2020 wurden 24 Geburten mitgeteilt, 15 Ehen geschlossen und 27 Ster-
befälle mussten registriert werden. Einwohner: Zum 30.11.2020 waren 3.448 Einwohner, davon 
3.315 mit Hauptwohnung und 133 mit Nebenwohnung gemeldet.  

Im Jahr 2020 konnte 16-mal zum 75. Geburtstag, 33-mal zum 80. Geburtstag, 11-mal zum 85. Ge-
burtstag, 5-mal zum 90. Geburtstag, 2-mal zum 91. Geburtstag, 2-mal zum 92. Geburtstag, 2-mal 
zum 93. Geburtstag, 1-mal zum 94. Geburtstag, 1-mal zum 95. Geburtstag, 1-mal zum 96. Geburts-
tag, 1-mal zum 97. Geburtstag und zu 12 ĂGoldenen Hochzeitenñ, 3 ĂDiamantenen Hochzeitenñ so-
wie 1 ĂEiserne Hochzeitñ gratuliert werden.  
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Pro-Kopf-±ŜǊǎŎƘǳƭŘǳƴƎ ƛƴ ϵ

Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde Straßkirchen

Pro-Kopf-Verschuldung des Freistaates Bayern
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Grundsteuer A+B

Gewerbesteuer

Einkommensteueranteil

Schlüsselzuweisung

Kreisumlage
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Herzlich willkommen unseren Neugeborenen  

Andreas Friedl 
Niklas Günther 

Paul Stöberl 
Maximilian A. Steinbauer 

Lukas Heindl 
Jan Rohrmeier 

Luisa Winklmeier und einigen mehr 
 
 

Kommunalwahl 2020 

Einen herzlichen Dank an alle Beteiligten, die bei der Kommunalwahl 2020 für das Gelingen der 
Wahlen beitrugen. Hier sind zu nennen die zahlreichen Wahlhelfer und Wahlhelferinnen in den 
Wahllokalen und in den Auszählungsräumen der Briefwahl für die harmonische Zusammenarbeit 
und die hervorragende Arbeit bis in die späten Abendstunden. Danke auch an die Mitarbeiter in 
der Gemeindeverwaltung. 
 

Gemeinderatsmitglieder verabschiedet und neue Ratsmitglieder vereidigt 
Am 11.05.2020 wurden im Zuge der konstituierenden Sitzung des neuen Gemeinderats die ausge-
schiedenen Gemeinderatsmitglieder verabschiedet. Bürgermeister Hirtreiter ließ bei jedem aus-
scheidenden Mitglied dessen/deren Amtszeit kurz Revue passieren und bedankte sich bei jedem 
persönlich für ihren Einsatz zum Wohle der Gemeinde Straßkirchen. 
 
In dieser Sitzung hatten die wiedergewählten und die sechs neuen Ratsmitglieder gleich eine um-
fangreiche Tagesordnung zu bewältigen. Bürgermeister Christian Hirtreiter hatte die ehrenvolle 
Aufgabe, die Amtsverpflichtung und Vereidigung der neu gewählten Ratsmitglieder und der stell-
vertretenden Bürgermeister vorzunehmen. Er appellierte an die Bereitschaft zur offenen, sachba-
sierten und konstruktiven Zusammenarbeit aller Mitglieder des Gemeinderates.  
Als Bürgermeisterstellvertreter wurden gewählt: Andreas Dengler (CSU, 2.) und Adolf Ehrl (SPD, 
3.). Abschließend fasste Bürgermeister Hirtreiter noch einmal zusammen, dass er sich freut, ge-
meinsam die anstehenden Projekte in Angriff zu nehmen. Mit seiner ganzen Kraft, und, wie er 
hofft, mit der Mithilfe aller, wird er alles daransetzen, die Ăliebens- und lebenswerte Gemeinde 
StraÇkirchen mit allen Ortsteilenñ weiterzuentwickeln. In der zweiten Gemeinderatssitzung der 
neuen Wahlperiode legte Franz Betz bereits das Mandat nieder und Jürgen Breiniger folgte als Lis-
tennachfolger der Parteiortsgruppe ĂFreie Wªhler StraÇkirchenñ ins Gremium. Dem Gemeinderat 
gehören somit zum Jahresende 2020 derzeit an: Andreas Dengler, Adolf Ehrl, Tobias Baumann, 
Jürgen Breininger, Bernhard Ebenbeck, Wilhelm Gritsch, Richard Kellner, Benedikt Kerl, Norbert 
Kiendl, Martin Laub, Klaus Meier, Georg Muhr, Dr. Helmut Ring, Rudolf Schano, Johannes Stege-
mann und Markus Wolf. 
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Ausschüsse/Besetzungen: 

Der Finanzausschuss setzt sich zusammen aus Herrn Rudolf Schano (Freie Wähler Straßkirchen), 
Herrn Richard Kellner (SPD/UWG/FW), Herrn Georg Muhr (CSU) sowie Herrn Johannes Stege-
mann (CSU).  

Der Jugendbeauftragte ist Herr Adolf Ehrl (SPD/UWG/FW) und sein Stellvertreter ist Herr Tobias 
Baumann (CSU). 

Der Seniorenbeauftragter ist Herr Norbert Kiendl (CSU) und seine Stellvertretung Frau Elisabeth 
Schuster (CSU). 

Der Bau- und Planungsausschuss setzt sich zusammen aus Herrn Markus Wolf (Freie Wähler 
Straßkirchen), Herrn Martin Laub (Freie Wählervereinigung), Herrn Wilhelm Gritsch (CSU) sowie 
Herrn Benedikt Kerl (CSU). 

Der Kindergartenausschuss setzt sich zusammen aus Herrn Jürgen Breiniger (Freie Wähler Straß-
kirchen), Herrn Martin Laub (Freie Wählervereinigung), Herrn Tobias Baumann (CSU) sowie Herrn 
Benedikt Kerl (CSU). 

Der Rechnungsprüfungsausschuss setzt sich zusammen aus Herrn Klaus Meier (Freie Wähler 
Straßkirchen), Herrn Richard Kellner (SPD/UWG/FW), Herrn Johannes Stegemann (CSU) sowie 
Herrn Dr. Helmut Ring (CSU). 

Die Vertretung zum Zweckverband zur Wasserversorgung setzt sich zusammen aus Herrn Wil-
helm Gritsch (CSU) und Herrn Norbert Kiendl (CSU). 

Die Vertretung zum Zweckverband zur Unterhaltung Gewässer III. Ordnung setzt sich zusammen 
aus Herrn Norbert Kiendl (CSU) und seinem Stellvertreter Herrn Benedikt Kerl (CSU). 

Die Vertretung zum Verwaltungsrat der Gäubodenhalle setzt sich zusammen aus dem 1. Verwal-
tungsrat Bürgermeister Hirtreiter, 2. Verwaltungsrat dem 2. Bürgermeister sowie der 3. Verwal-
tungsrat dem 3. Bürgermeister und dem Verwaltungsrat Wilhelm Gritsch.  

Baugebiete 

In diesem Jahr wurden folgende Anträge eingereicht: 28 Neubauten von Häusern mit Garage, 3 
Garagen mit Nebengebäude/Carport, 5 Zaunanlagen/Gelände/Gartenanlagen (Sichtschutz), 5 Ter-
rassenüberdachungen/Wintergarten, 2 Umbauten/Umnutzungen, 2 Werbetafeln, 4 Abbruchanzei-
gen, 6 Tekturen, 1 Löschtank, 5 landwirtschaftliche Gebäude und 1 Bauantrag wurde zurückgezo-
gen. 
 

Spannende Siedlungsfunde und neue Erkenntnisse zur Besiedlungsgeschichte im 
neuen Straßkirchner Baugebiet ĂWasserwerk BA IIIñ 

Beim öffentlichen Führungstermin zum Stand der archäologischen Grabungen im neuen Baugebiet 

ĂWasserwerk BA IIIñ am 11.9.2020 konnte Bürgermeister Christian Hirtreiter neben etwa 70 inte-

ressierten Mitbürgerinnen und Mitbürgern den Kreisarchäologen des Landkreises Straubing-Bo-

gen, Herrn Dr. Ludwig Husty, begrüßen. Bürgermeister Hirtreiter erläuterte die mittlerweile seit 

mehreren Jahren laufenden Planungen f¿r das Baugebiet ĂWasserwerk BA IIIñ.  

Die seit Mitte Juli laufenden archäologischen Untersuchungen auf dem über sechs Hektar großen 

Feld in der Nähe zur KreisstraÇe ĂLindenstraÇeñ fºrderten bereits viele Befunde zu Tage, die auf 

eine intensive vorgeschichtliche Besiedlung verweisen. Nach derzeitigem Kenntnisstand führt die 

Besiedlungsgeschichte über 3.500 Jahre in die Straßkirchner Vergangenheit zurück. Zahlreiche 

Siedlungsgruben, mehrere Hausgrundrisse und der Rest eines großen Grabenwerks, der das hier 

vor tausenden Jahren gestandene kleine Dorf umschloss, wurden den Führungsteilnehmern auf 

der Grabungsfläche eindrucksvoll und ausführlich vom Kreisarchäologen erklärt. Neben den Sied-

lungsfunden beeindruckten einige Urnengräber, die zu einem größeren Gräberfeld der Zeit zwi-

schen 1. 300 ï 1.000 v. Chr. gehören. Die bisher vorliegenden Erkenntnisse lassen darauf schlie-

ßen, dass noch zahlreiche Befunde zu erwarten sind und die Grabungen noch einen längeren Zeit-

raum andauern werden.  
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Nach Abschluss der archäologischen Untersuchungen im gesamten Gebiet gibt es nach Auskunft 

von Dr. Husty seitens der Bodendenkmalpflege für die späteren Bautätigkeiten keinerlei Einschrän-

kungen mehr. 

 

 

Baustellenführung in der Straßkirchner Ortsmitte 

Am Samstag den 08. August 2020 öffneten sich in Straßkirchen die Bauzäune: Die Baustellen der 
Kinderkrippe und des Rathauses luden ein die ĂBaustelle (zu) betretenñ. Nach der Begr¿Çung 
durch Bürgermeister Christian Hirtreiter führte der Deggendorfer Architekt Bert  
Reiszky über die Baustelle und stellte sich den Fragen der interessierten Besucher.  
 

Rathaus 

Das Rathaus entsteht in der historischen Ortsmitte mit Kirche und denkmalgeschützten Gasthof an 
der Brücke der alten Handelsstraße - nun vielbefahrene B 8 ï über den Irlbach. Das innerörtliche 
Bachtal ist der einzige Naherholungsbereich im gesamten Gemeindegebiet, das außerhalb des Or-
tes intensiv landwirtschaftlich genutzt ist. Es bietet das Potential einer zentralen, grünen Entwick-
lungsachse für die wachsende Gemeinde mit Naherholungsflächen sowie Fuß- und Radwegen zur 
Ortsmitte. 
Die komplette Südseite des Kirchplatzes gegenüber der Kirche war bei Planungsbeginn eine 
Brachfläche. Der Neubau ist deshalb auch eine Chance zur städtebaulichen "Reparatur" und soll 
ein wesentlicher Impuls für die Wiederbelebung der Ortsmitte sein. 
Das Rathaus ist wie die ehemals ortbildprägenden Höfe als Hakenhof angelegt. Das kleinere, zum 
Kirchplatz traufständige Gebäude beherbergt den Ratssaal unter einem raumhaltigen Satteldach 
und ihm zugeordnete Räume. Dieser ist auch für Veranstaltungen nutzbar und sozusagen das 
ĂWohnhausñ der Dorfgemeinschaft. Seine Nordfassade fasst den Kirchplatz neu. 
Der grºÇere ĂWirtschaftstraktñ mit den B¿rorªumen steht giebelstªndig und mºglichst nah an der 
Bundesstraße um eine verkehrsberuhigende Engstelle zu schaffen, den eigentlichen Kirchplatz 
räumlich abzuschließen und den nordwestlich davon liegenden Dorfanger am Irlbach hervorzuhe-
ben. Im Winkel der beiden Gebäudeteile entsteht ein lärmgeschützter Innenhof, der für Veranstal-
tungen genutzt werden kann. 
Das gläserne Foyer als Verbindungsglied zieht sich bis zur Nordwestseite des Verwaltungstraktes, 
um auch einen Eingang zur grünen Achse Straßkirchens, der möglichen späteren Fuß- und Rad-
wegmagistrale, zu bieten. Es öffnet sich zur zweigeschossigen zentralen Halle, an der alle Büros 
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mit Besucherverkehr liegen. Die Büroräume sind überwiegend zum ruhigen Innenhof orientiert, 
nach Außen v. a. Nebenräume bzw. nicht ganztags besetzte Büros. 
Das Rathaus erreicht den KfW-55-Effizienzhausstandard. Es ist mit einer Wärmepumpe beheizt 
und gekühlt und hat schon wegen der Lage an der Bundesstraße 8 - eine Lüftungsanlage, die alle 
Räume mit Frischluft versorgt, ohne die Fenster öffnen zu müssen. 
 
Kinderkrippe 

Bei der Planung des Rathauses erschloss sich auf dem Baugrundstück noch hervorragender Platz 
für die zweigruppige Kinderkripp. Das städtebauliche Gesamtkonzept, welches das Architekturbüro 
Reiszky für die Ortsmitte erarbeitet hatte, zeigte die Chance auf, die Krippe unmittelbar gegenüber 
dem Kindergarten zu platzieren. Deshalb sah schon der städtebauliche Entwurf für Krippe und Rat-
haus vor, mit den beiden Gebäuden einen dreiseitig geschlossenen, schallgeschützten Innenhof 
zu bilden. 
Allerdings war das verbleibende Grundstück relativ schmal, insbesondere südlich des Rathausgie-
bels. Da die Krippe überwiegend vormittags genutzt ist, sollten die Gruppenräume und der Garten 
im Osten des Gebäudes liegen. Deshalb orientiert sich der Bereich für Personal, Verwaltung und 
Lagerräume nach Westen und der viel größere Kinderbereich nach Osten.  
Um die Belichtung und Besonnung der Gruppenräume zu optimieren, verbreitert sich das Gebäude 
nach Osten und ºffnet sich mit durchgehenden Glasfassaden zum Garten. So entsteht eine ĂTailleñ 
zwischen Personal- und Kinderbereich, die mit dem weit auskragenden Dach eine einladende Ein-
gangsgeste schafft. 
Zusätzlich steigt das Dach nach Westen und Osten an und lässt über ein Oberlichtband unter dem 
Dachrand das Licht tief ins Zentrum des Gebäudes fallen. 
Da der Zeitrahmen für Planung und Bau der Kinderkrippe eng war, wird sie in Holzbauweise errich-
tet. Das beschleunigt die Bauzeit deutlich, das Gebäude enthält bei Nutzungsbeginn keine Bau-
feuchte mehr und das Material vermittelt den Kindern durch seine lebendige Oberfläche, die war-
men Farben und dem angenehmen Geruch auch Anregungen für alle Sinne. 
Die Haustechnik des Rathauses versorgt die Krippe und hat natürlich eine eben solche Lüftungs-
anlage, die auch im Winter immer ausreichend frische, vorgewärmte Luft sicherstellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


